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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

Beschlüsse  
 
der Bundeskommission 5/2021 
vom 16. Dezember 2021  
 

A. 
 

Beschlüsse der Bundeskommission 
 
 

I. Corona-Sonderzahlung Anlagen 21 und 21a zu den AVR 
 

1.   Änderung der Anlage 21 zu den AVR 
 
  In Anlage 21 zu den AVR wird ein neuer § 3a mit folgendem Wortlaut einge- 
  fügt:  
 
  „§ 3a Corona-Sonderzahlung 
  Für die Corona-Sonderzahlung gelten die für vergleichbare Beschäftigte des je- 
  weiligen Bundeslandes geltenden Regelungen.“ 
 

2.  Änderung der Anlage 21a zu den AVR 
 

  In Anlage 21a AVR wird ein neuer § 7 mit folgendem Wortlaut eingefügt:  
 
  „§ 7 Corona-Sonderzahlung 
  (1) Mitarbeiter dieser Anlage erhalten die Corona-Sonderzahlung spätestens mit 
  der Vergütung des Monats März 2022 ausgezahlt, wenn ihr Dienstverhältnis am 
  29. November 2021 bestand und an mindestens einem Tag zwischen dem 1. Ja-
  nuar 2021 und dem 29. November 2021 Anspruch auf Dienstbezüge bestanden 
  hat. 
 
  Anmerkungen zu Absatz 1:  

1. 1Die einmalige Corona-Sonderzahlung wird zusätzlich zum ohnehin geschul-
deten Arbeitslohn gewährt. 2Es handelt sich um eine Beihilfe bzw. Unterstüt-
zung des Dienstgebers zur Abmilderung der zusätzlichen Belastung durch die 
Corona-Krise im Sinne des § 3 Nummer 11a des Einkommensteuergesetzes, 
sofern die Auszahlung der Corona-Sonderzahlung im dort definierten Zeit-
raum erfolgt.  

2. 1Anspruch auf Dienstbezüge im Sinne des Absatzes 1 sind auch der Anspruch 
auf Entgeltfortzahlung aus Anlass der in § 10 AT, in Abschnitt XII Absatz b 
der Anlage 1 i. V. m. Abschnitt XII Absatz a Satz 2 und Satz 3 der Anlage 1, 
in § 2 und § 4 der Anlage 14, in § 3 Absatz 2 Satz 2 der Anlage 5 und der 
Anspruch auf Krankengeldzuschuss aus Abschnitt XII Absatz c Satz 1 der 
Anlage 1, auch wenn dieser wegen der Höhe der Barleistungen des Sozial-
versicherers nicht gezahlt wird. 2Einem Anspruch auf Dienstbezüge gleichge-
stellt ist der Bezug von Krankengeld nach § 45 SGB V oder entsprechender 
gesetzlicher Leistungen und der Bezug von Mutterschaftsgeld nach § 19 
MuSchG oder § 24i SGB V.  

3. Die Corona-Sonderzahlung ist kein zusatzversorgungspflichtiges Entgelt.  
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 (2) 1Die Höhe der Corona-Sonderzahlung beträgt 1.300 Euro. 2Abschnitt IIa der 
 Anlage 1 gilt entsprechend. 3Maßgeblich sind die jeweiligen Verhältnisse 
 am 29. November 2021. 

(3) Die Corona-Sonderzahlung ist bei der Bemessung sonstiger Leistungen nicht 
zu berücksichtigen.  

 (4) Sollte im Jahr 2021 bereits freiwillig eine Corona-Einmalzahlung ausgezahlt 
 worden sein, kann eine Verrechnung mit der Corona-Sonderzahlung erfolgen.“ 

 
3. Inkrafttreten  

 
Die Änderungen treten zum 1. Dezember 2021 in Kraft. 
 

II. Anpassung Verweise auf Anlage 7 in den Anlagen 31 bis 33 sowie in Anlage 8 
VersO B zu den AVR 

 
1.  Anpassung der Verweise auf die Anlage 7 in den Anlagen 31 bis 33 zu den 

AVR: 
 

a. Änderung der Anmerkung zu § 13 Abs. 2 der Anlage 31 zu den AVR: 
In Anmerkung zu § 13 Abs. 2 der Anlage 31 zu den AVR werden nach dem 
Wort „Praktikum“ die Worte „oder berufspraktischer Ausbildungsteil“ einge-
fügt und die Worte „Abschnitt D“ durch die Worte „Abschnitt H des Teils II 
i.V.m. Teil III.“ ersetzt. 

 
b. Änderung der Anmerkung zu § 13 Abs. 2 der Anlage 32 zu den AVR: 

In Anmerkung zu § 13 Abs. 2 der Anlage 32 zu den AVR werden nach dem 
Wort „Praktikum“ die Worte „oder berufspraktischer Ausbildungsteil“ einge-
fügt und die Worte „Abschnitt D“ durch die Worte „Abschnitt H des Teils II 
i.V.m. Teil III.“ ersetzt. 

 
c. Änderung der Anmerkung zu § 11 Abs. 2 Satz 3 der Anlage 33 zu den AVR: 
 In Anmerkung zu § 11 Abs. 2 Satz 3 der Anlage 33 zu den AVR werden nach 

dem Wort „Praktikum“ die Worte „oder berufspraktischer Ausbildungsteil“ 
eingefügt und die Worte „Abschnitt D“ durch die Worte „Abschnitt H des Teils 
II i.V.m. Teil III.“ ersetzt. 

 
d. Inkrafttreten 

Die Änderungen nach den Buchstaben a bis c treten am 1. August 2021 in 
Kraft. 
 

2. Anpassung der Verweise auf die Anlage 7 zu den AVR in Anlage 8 VersO 
B zu den AVR:  

 
a. VersO B der Anlage 8 zu den AVR wird in §1 Abs. 1 und in § 10 jeweils um 

die folgende Anmerkung ergänzt: 
 
„Anmerkung: 
Der Verweis auf die Buchstaben A, B und E der Anlage 7 bezieht sich auf 
die am 20. September 2018 geltende Fassung der Anlage 7 zu den AVR. 
Die genannten Regelungen der VersO B gelten auch, soweit auf ein solches 
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Ausbildungsverhältnis nach dem 1. April 2022 die Regelungen der ab 1. Au-
gust 2021 geltenden Fassung der Anlage 7 Anwendung finden.“ 
 

b. Inkrafttreten 
Diese Anmerkung tritt zum 1. August 2021 in Kraft. 
 
 

 
Freiburg, den 16. Dezember 2021  
 
 
 
gez. Heinz-Josef Kessmann 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission
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B. 
 

Regelungsziel und wesentlicher Inhalt 
 

I. Corona-Sonderzahlung Anlagen 21 und 21a zu den AVR  
 
Durch das Einfügen von § 3a und § 7 wird die für den öffentlichen Dienst der Länder beschlos-
senen Einmalzahlung in der Anwendung auf die Anlage 21 zu den AVR klargestellt und auf die 
Anlage 21a zu den AVR übertragen. Damit werden alle Lehrkräfte im Bereich der AVR (gleich ob 
in Anlage 21 oder 21a) gleichbehandelt. 
 
II.  Anpassung Verweise auf Anlage 7 in den Anlagen 31 bis 33 sowie in Anlage 8 
 VersO B zu den AVR 
 
1. Anmerkungen betreffend die Geltung von Berufspraktika als Erwerb einschlägiger Berufs-

erfahrung 
 

Die Anmerkungen 2 zu § 13 Abs. 2 der Anlagen 31 und 32 und § 11 Abs. 2 Satz 3 der Anlage 33 
betreffend die Anrechnung der Zeiten eines Praktikums nach dem bisherigen Abschnitt D der 
Anlage 7 musste aufgrund der zum 1. August 2021 in Kraft getretenen neuen Fassung der An-
lage 7 redaktionell angepasst werden. 
 
2. Geltung der VersO B für Auszubildende 
 
Nach § 1 Abs. 1 VersO B Anlage 8 zu den AVR besteht auch für „gemäß Buchstabe A, B und E 
der Anlage 7 zu den AVR zu seiner Ausbildung Beschäftigte“ Versicherungspflicht. § 10 der 
VersO B schränkt dies auf bis zum 20. September 2018 bestehende Zusatzrentenversicherun-
gen bei der Pensionskasse der Caritas VVaG oder der Kölner Pensionskasse VVaG ein, weil 
aufgrund aufsichtsrechtlicher Verfügung beide Kassen ab dem genannten Datum keine neuen 
Versicherungsverhältnisse mehr begründen durften. Dies hatte zum Beschluss der neuen VersO 
C geführt. Dort wird aber schon allein auf eine Ausbildung nach Anlage 7 zu den AVR ohne 
Nennung der Buchstaben verwiesen. Insoweit könnte kein Fall der Anwendung auf ein nach der 
neuen Anlage 7 zu den AVR geführtes neues Ausbildungsverhältnis mehr bestehen. Allerdings 
könnten Fälle von längeren oder von Verlängerungen von vor dem 20. September 2018 begrün-
deten und zusatzversicherten Ausbildungsverhältnissen gegeben sein, auf die ggf. im nach dem 
1. April 2022 beginnenden weiteren Ausbildungsjahr die neue Anlage 7 zu den AVR Anwendung 
finden würde. 
 
Die Nennung der Abschnitte A, B und E in den Wortlauten würde bei unveränderter Weitergeltung 
der beiden Regelungen in der VersO B hier zu Irritationen führen. Allerdings sollte wegen der 
geringen Fallzahl neuer Fälle und der betriebsrentenrechtlichen Relevanz auch der Ausbildungs-
zeiten hierzu eine Klarstellung in den AVR erfolgen.  

 
 

C. 
 

Beschlusskompetenz 
 
Die Regelung zur Corona-Sonderzahlung und die Anpassungen der Verweise auf die Anlage 7 
zu den AVR betreffen Rechtsnormen über den Inhalt des Dienstverhältnisses nach § 1 Abs. 4 
Satz 1 AK-Ordnung. Es handelt sich um einen mittleren Wert im Sinne von § 13 Abs. 1 Satz 3 
AK-O. Es handelt sich nicht um eine Festlegung der Höhe der Vergütungsbestandteile, des Um-
fangs der regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des Erholungsurlaubs i. S. d. § 13 Absatz 
3 Satz 1 AK-Ordnung. Damit besteht die Kompetenz der Bundeskommission der Arbeitsrechtli-
chen Kommission gem. § 13 Abs. 1 Satz 1 AK-O zur Regelung. 
 

* * * 


